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Weil Fakten zählen!



NEU
MM-Hybrid

MM - Zeitung

Monatlich fundierte
Berichterstattung 

über Medien und 
ihre Wirkung.

Newsletter - Die ganze Woche informiert

ca. 40x im Jahr

Multimedial werben: Mit dem MEDIENMANAGER-Cluster 
bringen Sie ihre Botschaft direkt zu ihren Entscheidern.

45x im Jahr - Täglich aktualisiert - Jeden Di, Mi & Do

Einzige Special Interest Plattform für erstklassige Medienlösungen in Österreich!

Dienstag NL

Redaktionelle 
Berichterstattung

Mittwoch NL

E-Paper
MM-Kompakt

Donnerstag NL

Videobeiträge
Interviews und 
Kurzberichte im

Videoformat

Video

Sonderbeiträge

Umwelt & Medien
Highlights aus der

Welt der Medien

Print

8x im Jahr

1



MM – Monatliche Reichweite 
Monatliche

Print-Empfänger
Print – Bezahlt & Gratis ABO´s
Persönlich adressierter Postversand

Printausgabe als monatliches E-Paper
Persönlich adressierter Emailversand
- MedienManager-Empfänger-Datenbank

1. E-Paper „MM-Kompakt“ wöchentlich
2. NL mit red. Beiträgen wöchentlich
3. NL mit 2 Videobeiträgen wöchentlich

6.000 6.000

25.000 25.000

25.000 x 4,3 Wochen = 107.500 *)
25.000 x 4,3 Wochen = 107.500 *)
25.000 x 4,3 Wochen = 107.500 *)

107.500
107.500
107.500

Mtl. MM 
Empfänger

> 350.000
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MM – Online wöchentliche  Newsletter
Persönlich adressierter Emailversand

M
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*) Monatliche Empfänger pro Newsletter

Ø
Öffnungs-

rate

27 %

Ø
Verweil-
dauer

Ø 7 Minuten

Wöchentliche
Newsletter-Empfänger
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NEU

DRUCKUNTERLAGEN
PDF, Schriften eingebunden, 300dpi, Termin 

lt. Mediadaten. E-Mail: werbung@albatros-media.at

UNTERLAGEN
PDF, Schriften eingebunden, 120 dpi, Ziel-Link, Termine lt. Mediaplan. 

E-Mail: werbung@albatros-media.at

Formate & Preise

1/1 Seite
Redaktioneller 
Beitrag

½ Seite
redaktioneller 
Beitrag

1/1 Seite
Satzspiegel
267 x 373 mm
abfallend
297 x 416 mm

Junior Page
212 x 270 mm

Eco Page
158 x 200 mm

½ Seite quer
267 x 175 mm

1/3 Seite
Quer: 267 x 85 mm
Hoch: 200 x 104 mm

Redaktionelle Texte
½ Seite max 3.000 Zeichen, 
1 Bild (mit ©) 
1/1 Seite max 8.000 Zeichen, 
1Bild (mit ©), QR-Code auf  
MM-Zielseite
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Fo

rm
at
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E-
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pe
r 1/1 Seite

Satzspiegel
180 x 236 mm
abfallend
210 x 297 mm

1/2 Seite
Satzspiegel
180 x 118 mm
abfallend
210 x 138 mm

€ 990,--

€ 790,--

€ 3.990,--

€ 2.990,--

€ 1.490,--

€ 1.990,--

€ 990,--

€ 1.390,--

€ 1.990,--

1/1 Seite
Redaktioneller Beitrag
Max. 3.000 Zeichen, 1 
Bild (mit ©), Verlinkung 
auf Zielseite möglich

€ 990,--
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TECHNISCHE ANGABEN
Zeitungsformat: 297 x 416 mm, (+ 3 mm Beschnittreserve für abfallend) Satzspiegel: 267 x 
373 mm, Umbruch: 5 spaltig à 50 mm. Druckverfahren: Bogendruck, 4/4 färbig, Raster 60

Beispiel: „MedienManager Kompakt“
am Mittwoch als wöchentliches ePaper

Eco quer
158 x 102 mm

€ 1.490,--

Post it
108 x 108 mm
Orange umrandet

€ 790,--
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AUSBILDUNGDeep-Dive: Herausforderungen 
für KMUs 2025

I n der MEDIENMANAGER-
Ausgabe 9/10 haben wir die 
multiplen Herausforderungen 

für KMUs skizziert und erste An-

satzmöglichkeiten aufgezeigt. In 

diesem Deep-Dive blicken wir ge-

meinsam mit Expert*innen aus 

den Bereichen Management, Cy-

bersecurity, ESG und KI auf die 

Challenges 2025.
Transformation mit Leidenschaft 

und VerantwortungDer innerbetriebliche Wandel ge-

schieht meist von oben. Daher 

liegt der Ball in vielen Bereichen 

bei den Führungskräften. Gun-

ther Fürstberger, Geschäftsführer 

von MDI Management Develop-

ment International, sieht den 

Fokus dabei aber auch klar in der 

Zusammenarbeit mit KI: „Das 

Jahr 2025 wird voraussichtlich 

das Jahr sein, wo Mitarbeitende 

in Unternehmen Gesellschaft be-

kommen: KI-Agenten und -Assis-

tenten werden beginnen, Arbeits-

aufgaben zu übernehmen.“
Das bedeutet eine historische 

Veränderung in unserer Arbeits-

welt. Führungskräfte delegieren 

dann Aufgaben nicht nur noch 

an Mitarbeitende, sondern auch 

an KI-Agenten. Gleichzeitig wer-

den sie KI-Programme nutzen, 

die sie in ihrer Führungsarbeit 

unterstützen. Das führt zu höhe-

rer Produktivität und in einigen 

Branchen werden neue Produkte 

und veränderte Dienstleistungen 

entstehen.Führungskräfte sollten daher in 

der Lage sein, die digitale Trans-

formation mit Leidenschaft und 

Verantwortungsgefühl voran-

zutreiben. Der Wandel passiert 

nicht von selbst. Es ist die Auf-

gabe der Führungskräfte, diesen 

konsequent und kontinuierlich 

voranzutreiben. „Stabilität und 

Wandel sind zwei ewige Begleiter 

der Menschheit. Wir brauchen 

beides. Das bedeutet, vieles in 

Frage zu stellen und zu überlegen, 

ob es nicht bessere Wege gibt. 

Aber es bedeutet auch, auf die Be-

fürchtungen und Hoffnungen der 

Mitarbeitenden einzugehen“, so 

Fürstberger.Wenn Führungskräfte den Wert 

von Stabilität und das Bedürfnis 

nach Sicherheit anerkennen und 

durch Kontinuität einiger Orga-

nisationswerte der Mission und 

Ritualen einen festen Boden zur 

Verfügung stellen, dann kann 

sich gleichzeitig die Lust auf die 

nächste Disruptionswelle ent-

falten. „Wer neue Wellen surft, 

fällt auch oft ins Wasser, aber 

das ist Teil des Spiels. Führungs-

kräfte können diese Experimen-

tierfreude anerkennen, fördern, 

Erfolge und Misserfolge feiern. 

Und gleichzeitig darauf achten, 

dass gewisse Grundwerte, wie z. 

B. Qualität im Hochrisikobereich, 

ernst genommen werden“, so 

Fürstberger. Ein weitgehend zeit-

loser Kommunikationsgrundsatz 

ist: Wer in Strategieänderungen 

involviert wird, trägt diese mit 

mehr Überzeugung mit.
Veränderung sollte nicht als 

Gefahr, sondern als Notwendig-

keit und Chance gesehen werden. 

Natürlich bedeutet das kontinu-

ierliches Lernen, Altes loslassen 

und neugierig zu sein. Das gilt 

für alle Unternehmensgrößen. 

Führungskräfte sollten daher 

jedes Jahr ein wenig mehr Neu-

es lernen als im Jahr davor. Das 

liegt an der sich kontinuierlich 

beschleunigenden Veränderungs-

dynamik, die insbesondere durch 

Technologiesprünge ausgelöst 

wird. „Lernen zu lernen ist die 

zentrale Überlebensfähigkeit für 

Individuen und für Organisatio-

nen. Wir haben unterschiedliche 

Lernpräferenzen, aber meist hilft 

eine Mischung aus Inspiration 

und Fähigkeitsentwicklung, z. 

B. durch Seminare, wo auch per-

sönlicher Austausch möglich ist, 

und digitalen Komponenten wie 

e-Learning, YouTube-Videos, We-

binaren und Lernen mittels KI“, 

so Fürstberger.
KI: Wir starten nicht bei null
Wo also ansetzen beim domi-

nanten Thema KI? Richard Mel-

binger, Geschäftsführer der ARS 

Akademie, und Christoph Becker, 

Geschäftsführer der ETC, sehen 

den Startpunkt bei einem strate-

gischen Wissensaufbau in allen 

Unternehmensbereichen.
„Wir starten nicht bei null, son-

dern haben bereits jetzt viel KI-

Kompetenz in österreichischen 

Unternehmen. Im ersten Schritt 

geht es um das Erkennen, wel-

che Daten in täglichen Arbeits-

abläufen verwendet werden. 

Anschließend erhalten die Fach-

teams Lösungen, wo sie KI gezielt 

einsetzen, und so Arbeitsabläufe 

effizienter gestalten können“, so 

Christoph Becker.Richard Melbinger ergänzt: „Je 

besser die Datengrundlage ist und 

je intensiver Mitarbeiter*innen 

geschult sind, desto einfacher 

kann KI produktiv eingesetzt 

werden. Der falsche Ansatz wäre, 

KI ohne Vorbereitungen zu ver-

wenden, nur weil sie leicht zu-

gänglich ist. Durch solche über-

stürzten Aktionen kam es bereits 

zu Datenleaks bei einigen Firmen. 

Es ist enorm wichtig, bei der Im-

plementation der Technologie 

strukturiert vorzugehen und alle 

Mitarbeiter*innen an Bord zu ho-

len. Umfassende interne Informa-

tionsvermittlung ist essenziell, 

denn KI ist ein Change-Prozess 

wie jeder andere.“ 
Wissen, wie man Daten schützt
Cybersecurity wird auch durch KI 

immer wichtiger und sollte in den 

Fokus eines jeden Unternehmens 

gestellt werden. Wir haben mit 

Axel Anderl, Managing Partner 

und Leiter der IT/IP und Daten-

schutz Praxis bei DORDA Rechts-

anwälte GmbH, sowie mit Nino 

Tlapak, Partner und Co-Leiter des 

Datenschutz und Cybersecurity 

Teams bei DORDA, darüber ge-

sprochen, wie man sich gegen Cy-

berangriffe konkret wehren kann 

und was besonders für KMUs 

wichtig zu beachten ist.
„Der Trend der letzten Jahre 

setzt sich auch weiterhin fort: 

Der Großteil der Unternehmen 

nennt Cybervorfälle und dabei 

allen voran Ransomware-Angriffe 

als bedeutendste Ursache für Be-

triebsunterbrechungen. Die fort-

schreitende Digitalisierung – so 

auch der Einsatz von KI – erhöhen 

das Risiko weiter. Aufgrund der 

Intensität der Folgen eines Cyber-

Angriffs ist es im Sinne der unter-

nehmerischen Sorgfaltspflicht 

und zur Aufrechterhaltung eines 

weitgehend friktionsfreien Be-

triebs geboten, vorab ein konzises 

Präventionskonzept sowie einen 

detaillierten Handlungsleitfaden 

für den Anlassfall auszuarbeiten“, 

so Anderl und Tlapak.In der Präventionsarbeit spannt 

sich der Bogen von technischen 

Maßnahmen über einen konkre-

ten Krisenplan bis hin zur Schaf-

fung der notwendigen Awareness 

in der Belegschaft. Letzteres ist 

aus Erfahrung besonders wich-

tig: Der Eintrittspunkt für er-

folgreiche Cyberangriffe ist oft 

ein unbedachter Klick auf einen 

Link oder der Download einer 

korrumpierten Datei. Die beste 

Präventionsarbeit setzt daher bei 

Schulungen, Trainings und re-

gelmäßigen Penetrationstests an. 

Gemeinsam mit einem richtig be-

setzten Krisenstab, bestehend aus 

internen und externen Experten, 

ist das die beste Vorbereitung für 

den Anlassfall.Der Fokus sollte auf der Vor-

bereitung liegen: Das bedarf 

einer umfassenden sicherheits-

technischen Prüfung der eigenen 

Systeme samt Schnittstellen zu 

Drittdienstleistern. Darauf auf-

bauend sind, wie bereits erwähnt, 

regelmäßige Awareness Trainings 

durchzuführen, um sicherzu-

stellen, dass die etablierten Maß-

nahmen auch tatsächlich gelebt 

werden. Als Orientierung dienen 

zahlreiche EU Rechtsakte, die 

die steigende Gefahr der Cyber-

angriffe zunehmend adressieren. 

Dazu gehören die NIS2 Richtlinie, 

die DORA Verordnung für den Fi-

Mut ist bekanntermaßen Unsicherheit & der erste Schritt – und genau das 

braucht es für KMUs, um erfolgreich agieren zu können. 

Beitrag von Alexandra Zotter, ARS Akademie, Mitarbeit Christina Weigl

Über die ARS Akademie
Die ARS Akademie ist Öster-
reichs größter privater Fach-
seminaranbieter und in al-
len Bundesländern vertreten. 
Rund 1.000 ausgewählte Top-
Expert*innen aus Wirtschaft, 
Praxis und Legistik geben ihr 
Wissen in rd. 1.200 verschie-
denen Veranstaltungen an rd. 
18.500 Teilnehmende pro Jahr 
weiter. Ob topaktuelle gesetz-
liche Änderungen, neueste 
Trends oder Basiswissen für 
den beruflichen Aufstieg – die 
ARS Akademie bietet mit 15 
Fachbereichen ein breites Spek-
trum an Seminarinhalten und 
Branchenthemen und deckt so 
jeden Weiterbildungswunsch 
ab. Die Seminare können als 
Präsenz-Veranstaltung und oft-
mals auch als Online-Seminar 
im Virtual Classroom besucht 
werden. Auf Wunsch kön-
nen die Weiterbildungen als 
Inhouse-Seminar gebucht wer-
den.

nanzsektor aber auch der AI Act. 

Für KMUs ist besonders wichtig 

zu prüfen, ob und wie weit sie 

unter den Anwendungsbereich 

fallen. 
„Auch wenn eine sorgfältige 

Präventionsarbeit mit hohem Res-

sourceneinsatz und auch Kosten 

einhergeht, zeigt sich in der Pra-

xis, dass diese ungleich niedriger 

sind als der Schaden bei fehlen-

der oder unzureichender Vorbe-

reitung. So drohen im Anlassfall 

nicht nur Strafen, sondern regel-

mäßig auch Schadenersatzforde-

rungen von Vertragspartnern und 

Kunden, deren Daten betroffen 

sind. Abseits davon sind die Syste-

me nach einem Angriff ohnedies 

neu aufzusetzen und zu verbes-

sern – diese Kosten bleiben daher 

auch im Anlassfall nicht erspart“, 

sind sich die beiden Experten ei-

nig.

Bürokratie sollte nicht das Thema 

bestimmenAuch beim Thema ESG regnet 

es neue Regulationen. Christian 

Plas, Leiter der Nachhaltigkeits-

beratung von EY Österreich und 

Klaus Bergsmann, Geschäftsfüh-

rer von GINKGO Sustainability 

Consulting e.U. raten Unterneh-

men, die ESG-Regulatorik als 

Chance für Weiterentwicklung zu 

sehen.
„Nachhaltigkeit wird in Europa 

stark aus regulatorischer Perspek-

tive getrieben. Wichtig und rele-

vant sind deswegen aber auch das 

steigende Bewusstsein und der 

Druck seitens Banken, Kund*in-

nen und Investor*innen. Unter-

nehmen sollten die Regulatorik 

weniger als mühsame Pflicht-

erfüllung wahrnehmen, sondern 

als Aufruf, ihre Strategien auf die 

zukünftigen Anforderungen der 

Gesellschaft auszurichten. So er-

möglicht die Einbeziehung von 

Partnern in der Wertschöpfung 

ganz neue Geschäftsmodelle“, so 

Plas.
„Zunächst sollten Mitarbei-

ter*innen verstehen, was Nach-

haltigkeit bedeutet. Die Re-

gulatorik ist inzwischen sehr 

umfangreich geworden. Diese zu 

verstehen und entsprechend an-

zuwenden, ist die größte Heraus-

forderung. Die Durchführung 

einer Wesentlichkeitsanalyse ist 

der richtige Start, um sich auf die 

für das Unternehmen relevanten 

Bereiche zu konzentrieren. Wer 

Nachhaltigkeit nur als regulato-

rische Pflicht sieht, vertut reale 

Chancen“, so Bergsmann.Bildung ist die Antwort
Zieht man ein Resümee aus den 

Einschätzungen unserer Exper-

ten, so wird deutlich, dass der 

Mut, Neues zu lernen, unabding-

bar ist, um wettbewerbsfähig 

und erfolgreich zu bleiben. ESG, 

Cybersecurity und KI sind nur 

ein paar der Schlagworte, wel-

che die Zukunft von KMUs 2025 

dominieren werden. Passend 

dazu wusste bereits Perikles: „Es 

kommt nicht darauf an, die Zu-

kunft vorauszusagen, sondern da-

rauf, auf die Zukunft vorbereitet 

zu sein.“ Und das gelingt am bes-

ten mit kontinuierlicher Aus- und 

Weiterbildung.n 

Es ist das Handwerk, die Begeisterung für Drucktechnik, das 

genaue Arbeiten, das Gespür für Farben, das haptische  

Erlebnis und letztlich sind es die wunderschönen Produkte, 

die wir seit über 110 Jahren für Sie drucken und veredeln.

VIEL LEIDENSCHAFT

DRUCK IST AUFREGEND.

www.janetschek.at



Werbemittel online – Platzierung per Woche
jpg, gif, png), max 120kb, mind. 4 Tage vor Termin

E-Mail: werbung@albatros-media.a

Newsletter – per Aussendung/Tag
Bilddaten max. 96 kb, Daten mind. 4 Tage vor Termin

E-Mail: werbung@albatros-media.at

Formate & Preise

Billboard
1.280 x 250 Pixel
(HTML-Format 
nicht möglich)

Super Banner
728 x 90 Pixel

Medium 
Rectangle
300 x 250 Pixel

Half Page Ad
300 x 600 Pixel

Preroll Spot
Fixplatzierung per Video
Max. 15 Sekunden

Patronanz Bild
Fixplatzierung vor Video
1920 x 1080 Pixel. Max. 4 Sekunden.
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MaxHeader
580 x 250 Pixel. 
per Newsletter

Superbanner
728 x 90 Pixel

€ 590,--

€ 460,--

€ 990,--

€ 590,--

€ 490,--

€ 790,--

Video – per Ausstrahlung
Videoformat: 16:9, 1280 x 720 Pixel, 25 fps, HD

€ 190,--

€ 450,--

€ 1.490,--

Text Advertorial
(Position über DIGITAL)
Hintergrund orange, 
max. 400 Zeichen, 1 
Bild (mit ©) möglich, 
Zielverlinkung im Text

€ 790,--

Video Advertorial
Produktion, freie Nutzungsrechte und 
Aussendung via Newsletter. Max. 3 Min.

Banner
520 x 200 Pixel

€ 460,--

Medium 
Rectangel
300 x 250 mm

€ 460,--

Text Advertorial
Hintergrund farbig, max. 
550 Zeichen, 1 Bild (mit 
©),Zielverlinkung im Text

€ 390,--

Video

€ 2.990,--Interview 
“Aus erster Hand“
Produktion, freie Nutzungsrechte. 
Aussendung via Newsletter. Kurz-
und Langfassung.
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MM-Print Auflage Frequenz
MedienManager-Print 6.000 (3.300 in Wien) – 8x im Jahr

MM-Standard-Print-Format
Die Zielgruppe sind Geschäftsführer, Entscheider und Manager aus Marketing- und Medien Österreichischer Unternehmen, die regelmäßig und aktiv unsere Print-
und Newsletter-Medien als Abonnenten konsumieren. Ø 6.500 eingetragene ABO-Empfänger mit persönlichen E-Mail Adressen;
Ein Teil der Abonnenten erhält auch die Print-Ausgabe. Der Rest hat sich aktiv nur für die digitalen MedienManager Medien entschieden.
Diese Zielgruppenteilnehmer empfangen somit zum einen wenn gewünscht die MM-Print Ausgabe und zum anderen die drei wöchentlichen Newsletter, die 
MedienManager Print-Ausgabe als E-Paper sowie alle Sonder-Newsletter.

MM-Hybrid-Print-Format
Unsere KMU-Hybrid-Ausgabe richtet sich gezielt an Klein- und Mittelständische Unternehmen (KMU). Präsentiert werden wie gewohnt: Marketing und Medien-
management Themen, kreative Sonderlösungen der Druckbranche sowie Themen der Aus- und Weiterbildung aus dem Bereich Medienmanagement. Das Format wird 
mit Partnern aus der Druckereibranche gestaltet und bietet laufend neue und kreative Ideen. (Werbeplätze nur beschränkt verfügbar)
NEUes Hybrid-Format: Die verschiedenen Themen werden mittels Print kurz erläutert und via QR-Code auf der Homepage vollständig dargestellt. 

MM-Newsletter
MM-Newsletter Empfänger* Frequenz 45 Wochen Öffnungsrate ø Verweildauer
MM-NL Redaktionell Abonnenten Dienstag wöchentlich 28 % 
MM-NL E-Paper–Kompakt Abonnenten Mittwoch wöchentlich 29 % ø 0:08:30
MM-NL Video Abonnenten Donnerstag wöchentlich 34 % ø > 30 % der Videolänge

1. Friends*:
Diese Adressengruppe zeigt großes Interesse an unseren MedienManager Themen. Ø 18.500 Empfänger. 
10 % der Zielgruppe sind auch Gratis-Print-Empfänger weil es sich bei diesen Empfängern, um für unsere Werbekunden relevante Firmen und Persönlichkeiten handelt.
Diese Zielgruppenteilnehmer haben sich aktiv für unsere Newsletter angemeldet.

2. Explorer:
Diese Empfängergruppe zeigt großes Interesse an unseren MedienManager Themen in Verbindung mit Umfragen und Fachbeiträgen. >50.000 Empfänger.
Diese Zielgruppe erreichen wir monatlich mit konkreten Themen wie Umfragen und Fachbeiträgen.

*) Alle Preisangaben aus den Mediadaten beziehen sich auf die Zielgruppe der MedienManager Abonnenten (Pkt.1) und Friends (Pkt. 2) = Ø 18.500 Empfänger.
Kampagnen für die Empfängergruppe Explorer, werden mit unseren Kunden individuell angeboten und durchgeführt.
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Ausgabe

MM 1/2

MM 3/4

MM 5/7

MM 8/9

MM 10/12

Ausgaben-
format

Print

Print

–

Print

–

Print

–

Print

Druckunterlagen-
schluss

17.02.

14.04.

–

27.06.

–

26.09.

–

07.11.

Erscheinungs-
termin

26.02.

23.04.

09.07.

08.10.

19.11.

Themen der Ausgaben

Radiotest, BCM Einreichstart, Trends 2025

KMU-Kompaktwissen, Aus- und Weiterbildung, 
ÖAK, Mediaanalyse, Content Marketing

KMU-Kompaktwissen, Digitale Medien, 
Bewegtbildstudie

ÖAK, Radiotest, CAWI, Elektrotage, Business IT 

Mediaanalyse, TV, BCM, Produktion, Vertrieb, 
Druck, Aus- und Weiterbildung

Terminänderungen und Themenanpassungen vorbehalten
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Ihre Vorteile auf einen Blick
• Gezielte Zielgruppenansprache: Erreichen Sie Entscheidungsträger und Fachkräfte.

• Exklusiver Kontext: Ihre Anzeige im direkten Umfeld von relevanten Inhalten.
• Hohe Reichweite: Ideal für Unternehmen mit Fokus auf KMU und deren Bedürfnisse.



Management-Team

Otto Koller MBA
Herausgeber MedienManager

Tel: 02628/48331
otto.koller@medienmanager.at

Sabine Koller
Marketing und Sales

Tel: 02628/48331
sabine.koller@medienmanager.at
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Michael Kohlfürst Guido Rochus Schmidt Jürgen Zietlow

redaktion@medienmanager.at
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Experten, Autoren und Gastautoren

Zu unserem Redaktionsteam zählen noch weitere ausgewählte Gastautoren.
Allesamt namhafte Fachexperten der crossmedialen Medienszene, KI, Marketing und Umwelt.

Dominik Paulnsteiner
Co-Herausgeber

Bruno Birri Erika HofbauerGidon Wagner Michael Becker



Die Special Interest Plattform 
für erstklassige Medienlösungen!

Mit dem Ziel der kompetenten und erfolgsorientierten 
Mediennutzung durch österreichische Unternehmen. 

Impressum: MedienManager ein Unternehmen der Otto Koller GmbH, H.-Wollner-Strasse 20, 2602 Blumau, Firmenbuchnummer: FN 347675 m, Firmengericht Wr, Neustadt, UID-Nummer: ATU 65816414
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